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Wie schön, dass es in unserer global
vernetzten Welt doch auch noch so feine

Unterscheidungsmerkmale gibt, an

denen sich die Herkunft eines Deutschsprechenden

erkennen lässt! Das zu erhal¬

ten, sollte nicht an unserm Willen scheitern,

eine Art geistigen Hilfsfonds dafür
zu äufnen.

Peter Heisch

Sprachen im Internet

Laut einer Untersuchung wird von 729

Millionen Internet-Benützern dieses in

verschiedenen Sprachen prozentual wie

folgt benützt (Stand März 2004):

Englisch 35,8%
Chinesisch 14,1 %

Japanisch 9,5%
Spanisch 9,0%
Deutsch 7,3 %

Koreanisch 4,1 %

Französisch 3,8%
Portugiesisch 3,5%
Italienisch 3,3%
Russisch 2,5%
Holländisch 1,8%

Diese Prozentzahlen der Benützer hängen

offensichtlich von verschiedenen

Faktoren ab.

Dass hier Englisch an der Spitze steht,
erstaunt wohl niemanden: Das Englische
ist im Begriff, sich zur globalen lingua
franca zu entwickeln, und so bedienen
sich eben viele Menschen, auch wenn

Englisch nicht ihre Muttersprache ist,

dieses Idioms im Internetverkehr.

Dass das Chinesische sich an zweiter Stelle

befindet, hat sicher mit einem ganz
andern Grund zu tun, nämlich mit der

grossen Zahl von Menschen chinesischer

Muttersprache; aus demselben Grund

befindet sich dann das Holländische am
Ende der Liste.

Und schliesslich das Russische an
zweitletzter (zehnter) Stelle, obwohl es

gewiss mehr Menschen gibt, die Russisch

als Muttersprache sprechen denn
Deutsch (an fünfter Stelle): Die Aufstellung

lässt offenbar auch Rückschlüsse

darüber zu, wie weit der Internetverkehr

im entsprechenden Sprachgebiet
überhaupt entwickelt ist. In diesem

Zusammenhang erscheint die relative
Häufigkeit des Japanischen (an dritter Stelle)

und des Koreanischen (an sechster

Stelle) erstaunlich.

Nf.
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